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Beilage zu Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 8 Dezember 18V2 .

Deutschland .
LO . Straßburg , 6 . Nov . Wie wir erfahren , steht die

Berufung der Bezirkstage von Oberelsaß und
Lothringen zu einer außerordentlichen Session im Ja¬
nuar nächsten Jahres in Aussicht . Dieselben werden die¬
jenigen gesetzlichen Befugnisse auszuübe » haben , welche nicht
gemäß Art . 27 und 28 des Gesetzes vom 10 . Mai 1838
inzwischen durch die Bezirkspräsidenten wahrgenommen wor¬
den find : es sind dies hauptsächlich die Feststellung des
außerordentlichen Budgets pro 1874 , Ergänzung der Ge -
schwornenlisten , die Erstattung verschiedener Gutachten und
die Stelluvg von Anträgen aus eigener Initiative . Nach
dem Ausfall der im September und Oktober staltgefunde -
nen Ergänzungswahlen besteht die sichere Aussicht , daß
diese Berufung keine vergebliche sein , und daß wenigstens
dje überwiegende Mehrheit der Bezirkstags -Mitglieder den
gesetzlich vorgeschriebenen Eid , der diesmal aus „ Gehorsam
der Verfassung " statt Gehorsam dem Gesetze , lauten wird ,
leisten werde . Wenn hie und da die Meinung verbreitet
wurde , daß der Eid nicht mehr werde gefordert werden , so
können wir auf Grund zuverlässiger Erkundigungen die
deßfallflgen Gerüchte als Erfindung bezeichnen .

Meiningen , 5. Dez . Bor kurzem befand sich der Her¬
zog von Meiningen in Berlin , und es gingen über
den Zweck seiner Anwesenheit verschiedene einander wider¬
sprechende Mittheilungen durch die Zeitungen . Jetzt dürfte
vielleicht die Angelegenheit durch eine Notiz Aufklärung er¬
halten , welche „ Saling ' s Börsenblatt " aus Meiningen zu¬
geht und lautet :

Die am vergangenen Freitag, 28 . Nov. , «orgenommene Verhaftung
des Generalmajor « Frhrn . v. Engel , Flügeladjutanten des Herzogs von
Sachsen- Meiningen, hat begreiflichermaßen hier in Meiningen großes
und gerechtes Aufsehen erregt , zumal da solche in einer Privatgesell¬
schaft vorgenommen worden . Genannter Herr soll durch Fälschungen
der Unterschrift de« Herzogs Schulden im Betrage von etwa 280,000
bis .800,000 Thlr. kontrahirt haben , und es werden als Gläubiger
die Thüringische Bank in Sondershausen mit 54,000 Thlr. , die Kieler
Bank mit 33,000 Thlr., B. I . Schiff in Meiningen mit 70,000 Thlr.
und ein Hamburger Haus mit 130,000 Thlr. genannt. Ob diese
Namen und Summm richtig , dürste die gerichtliche Untersuchung , die
bereit« eingeleitet , feststellen. Eine Versiegelung der Effekten rc. ist
auch vorgenommen worden . Die jüngste Reise des Herzogs nach
Berlin stand mit diesem Vorfall in engster Verbindung.

M Berlin , 6 . Dez . Der König Albert von Sach¬
sen hat das bis dahin von ihm geführte Kommando der
1 . Armeeinspektion niedergelegt . In dem dieserhalb an Se .
Maj . den Kaiser gerichteten Schreiben aber gleichzeitig die
Bitte ausgedrückt , im Falle einer künftig etwa eintretenden
Mobilmachung die zu seiner bisherigen Inspektion gehöri¬
gen Armeekorps wiederum unter seinen Befehl zu stellen .— Der Antrag v . Mallinckrodt u . Gen . , die Auf¬
hebung der Kirchengesetze betreffend , wird nächsten Mitt¬
woch im Abgeordnetenhause zur Verhandlung kommen . Die
übrigen Fraktionen sind übereingekommen , dem Hause vor -
zuschlagen , über den Antrag zur einfachen Tagesordnung
Lberzugehen .

Frankreich.
^ Paris , 6 . Dez . Der Dreißiger - Ausschuß für

die konstitutionellen Vorlagen hielt gestern seine erste Sitzung
und ernannte Hrn . Batbie mit 122 Stimmen zum Vor¬
sitzenden , dte HH . v. Tal honst und v . Kerdrel zu Vize¬
präsidenten und die HH . Cezanne , Tallou und Tar¬
ier ou zu Sekretären . Man beschäftigte sich daun zuerst
mit der Frage der Publizität der Berathungen . Die
Ausgabe eines offiziellen Protokolls fand man unpraktisch ,
dagegen sollte es jedem Mitglied freigestellt bleiben , unter
seiner moralischen Verantwortlichkeit der Presse Mitthei¬
lungen über die Vorgänge im Ausschüße zn mache » . Wei¬
ter wurde beschlossen , zweimal wöchentlich , und zwar nur
Mittwoch und Donnerstag , Sitzung zu halten .

Folgendes wärm nach dem , Temps' die Pläne der Majorität des
Dreißiger - Ausschusses .

Die Majorität will keine Verfassung sn dloe machen , fande n der
Reihe nach organische Gesetze votiren , welche zusammen ein R . gieru , gS-
lystem bilden und eben so gut in einer konservativen Republik mit
einem lebenslänglichen oder auf Zeit ernannten Präsidenten , wie in
einer konstitutionellen und erblichen Monarchie ihre Anwendung finden
könnte . In diesem Sinne gedenkt sie fünf Gesetze in Vorschlag zu
bringen : 1) ein Gesetz über die Befugnisse des Chefs der vollziehenden
Gewalt, d . h . eine neu« Bearbeitung der sogenannten Rivet' iche .. Ver¬
fassung und des Elaborats de« alten Dreißiger- Ausschusses ; 2 ) ein
Gesetz über die Zweite Kammer ; 3) ein Gesetz über die Erste K . inner
( Nationalversammlung) ; 4) ein Gemeindegesetz . Nach der General¬
debatte , aber vor der Beschlußfassung über diese vier Gesetze , würde
man zur Verhandlung »nd Beschlußfassung über 5) ein Wahlgesetz
schreiten und für dasselbe die bisher eingebrachten Anträge , sowie die
Arbeiten der allen, von Hrn . v. Larochette präfidirtm Wahlgesetz - Kom¬
mission als Hilfsmaterial gebrauchen . Am streitigste» wäre ir letzterer
Hinsicht die Frage , ob Listenskrutinium oder Abstimmung nach Wahl¬
bezirken. Die Mehrheit de« Ausschusses soll sich dem Veinchmm nach
für ein, wenn auch gemildertes Listenskrutinium auSsprcchen, k» zwar ,
daß für die kleinen Departement «, welch« nicht mehr als vier Ao . w -d-
ncte wählen , die departementale Einheit bcibehrlten , für die andern
aber Wahlbezirke , von denen jeder höchstens vier Abgeordnete zu er¬
nennen hätte, eiugeführt werden würden. Dies wäre wenigsten «, wenn
nicht da« offizielle Programm, da ein solche» nicht existirt , so doch der
unter den Führern der gemäßigten Rechten und des rechten ZmtrumS
vorhrrrschende Gedanke.

Vor einigen Tagen sind hier mittelst Ostbahn 150 aus
Deutschland und Elsaß - Lothringen vertriebene Je¬
suiten angekommen ; die Elsaß -Lothringersollen , wie wir der kle¬
rikalen „Döceutralisrtion "

entnehmen , in dem Matterhause
zu Paris verbleiben , die andern sich „ in Erwartung besserer
Tage

" iu England und Italien zersteuen .
Die Angabe des „ Constitutionnel "

, daß der Graf Cham -
b.ord in Pan eingetroffen war , wird offiziös für unbe¬
gründet bezeichnet ; der Graf soll nach Oesterreich zurück¬
gekehrt sein . Dagegen befinden sich in Pan allerdings die
Herzogin von Parma und der Graf Bari . Dem „ Aven .
des Pyäd . "

zufolge wäre dort nun auch Donna Marga¬
rita , die Gemahlin des Prätendenten Don Carlos , an -
gelommen ; die Herzogin von Madrid will sich nach dieser
Meldung nur wenige Tage in Pan aufhalten und dann
auf spanisches Gebiet übertreten , um dort ihre Entbindung
zu erwarten .

In Annony ( Ardeche ) ist zuerst der Maire Hr . CH.
Chapuis und nun auch sein Schwiegersohn , der Leim¬
sieder E . Bertrand und eine dritte Person , Namens
Chatelet , Werkführer in einer Filzfabrik und Mitglied
des Gemeinderaths , mit einem Sohn und einem Neffen
verhaftet worden , sämmtlich unter Anklage der Teil¬
nahme an einem „ Komplott " . Dasselbe Schicksal sollen
endlich auch zwei Gerbergesellen , Namens Boude und
Magloire , erfahren haben . Viele andere Individuen
hätten nach Aussage der konservativen Blätter die Flucht
ergriffen und irrten in den Wäldern der Umgegend hemm .
Haussuchungen hätten zu der Entdeckung von verschiedenen
Depots von Schießvorräthen geführt ; man „ zweifle nicht "
an der Existenz einer Liste von Geiseln und zitire sogar
schon aus derselben verschiedene Namen u . s. w . Zweite
Auflage des Schauerromans von dem Komplott von Autun ,von welchem man seit der Verurtheilung einiger halbunzu -
rechnungsfähiger Fanatiker nichts mehr gehört hat .

Badischer Landtag .
" Karlsruhe , 5 . Dez . Schluß der „ Begründung zur

Städteordnung " .
V. Mit dem Wesen der Einwohnergemeinde ist der von

der Gemeindeordnung von 1831 beibehaltene Bürger -
genuß nicht vereinbar ; seine Fortdauer in den der
Städteordnung unterstehenden Städten wäre gleichbedeutend
mit dem Fortbestehen einer Art geschloffener Bürgergemeinde
innerhalb der Einwohnergemeinde — ein Zustand , welcher
durch die naturwidrige Mischung sich widersprechender Prin¬
zipien für die städtische Verwaltung Schwierigkeiten und
Hemmnisse zur Folge haben müßte . Der Entwurf schlägt
dcßhalb die Abschaffung des Bürgergenuffes in der Ein -
wohnergeweinde vor , trifft aber ans Billtgkeitsrücksichten
die mildernde Übergangsbestimmung , daß die unter der
Herrschaft der bisherigen Gesetzgebung bereits erworbenen
Ansprüche auf Bürgergenuß aufrecht erhalten bleiben .

Was die Gemeindesteuer anbelangt , so ist die be¬
stehende Gesetzgebung , welche die Kommunallasten vorzugs¬
weise auf die Grund - , Häuser - und Gewerbsteuer - Kapitalien
legt , im Prinzip richtig . Es ist der Wissenschaft zwar noch
nicht gelungen , irgend eine ihrer Theorien der Komunal -
lasten zur allgemeinen Anerkennung zu bringen ; es stehen
sich im Gegentheil die entgegengesetztesten Meinungen nicht
nur über das prinzipielle Verhältnis ; der Kommunalsteuer
zur Staatssteuer , sondern auch über die Theorie dieser
letzter n selbst schroff gegenüber . Allein immer allgemeiner
wird doch auch von der Theorie als richtig anerkannt , daß
die Kommunalsteuer in erster Reihe von dem Grundbesitz
und dem Gewerbe zu tragen ist . Das Verweilen an einem
bestimmten Orte , woraus das Gemeinde - Bürgerrecht hevor -
aeht , ergreift enlfernt nicht in dem Maße die ganze Per¬
sönlichkeit , wie das Zugehören zu einem bestimmten Staat .
Das Zusammenleben der Gemeindebürger begründet vor¬
herrschend eine örtliche Interessengemeinschaft , welche zahl¬
lose außerhalb de- Orts wurzelnde Interessen des Einzel¬
nen nicht berührt . Die örtlichen Interessen spiegeln sich
aber ganz unmittelbar im Sttigen und Fallen der Grund - ,
Häuser - und Gewerbsteuer -Kapitalien . Geht auch die An¬
sicht , daß alle Vortheile des gemeindlichen Zusammenwoh¬
nens und gemeinschaftlichen Wirthschaftens im Grundeigen¬
thum allein sich krystallistren und konsolidiren , zu weit , so
läßt sich doch nicht verkennen , daß der Gemetndcverband
dem Grundbesitz und dem Gewerbe neben den Vortheilm ,
welche alle Einwohner als solche genießen , noch sehr große
ganz besondere Vortbeile gewährt .

Ist hiernach das Herangehen der Grund - , Häuser - und
Gewerbsteuer - Kapitalien , und zwar in erster Linie zu den
Kommunallasten an sich gerechtfertigt , so ist es doch ein
Mangel der bestehenden Gesetzgebung , daß sie die allge¬
meinem Steuerarten der Gemeinde ganz verschließt . Die
Doppelnatur der Gemeinde als organischer Bestandtheil
des Staats und als selbständige wirthschaftliche Korporation
bringt es mit sich , daß , da sie bei vielen Staatsaufgabea
direkt oder indirekt in THLtigkejt tritt , ihre Wirksamkeit
nicht ausschließlich in der Pflege örtlicher Interessen auf¬
geht . Findet die vorwiegende Richtung der Gemeinde auf
örtliche Interessen in ökonomischer Beziehung ihren Aus¬
druck darin , daß der Gemeindeaufwand in erster Reihe vom
Grundbesitz und Gewerbe aufzubringen ist , so ent¬
spricht es anderseits der Beziehung der Gemeinde zu der
im Staat verkörperten Allgemeinheit , ihr auch eine all¬
gemeine Steuer , diese aber erst in zweiter Reihe , zu

gewähren . Im Anschluß an die in Angriff genommene
Reform des Staatssteuer -Systems schlägt der Entwurf da¬
her vor , das Besteuerungsrecht der der Städte -Ordnung
unterstehenden Städte auch auf das Einkommen in der
Weise auszudehnen , daß ein Viertheil des Gemeindeauf¬wandes durch Umlagen auf das Einkommen gedecktwerden darf , sofern der Umlagesatz einen Zuschlag von50 Prsz . zu der Staats - Einkommensteuer nicht übersteigt .

Unterwirft demnach die Gesetzvorlage das Einkommen
auch nur in beschränktem Maß der Gemeindebesteuerung ,so ist doch die Erweiterung ihres Besteuerungsrechts ge¬rade nach dieser Richtung hin für die Städte darum be¬
sonders werthvoll , weil der Einkommensteuer in unser «
Steuersystem von vornherein eine bedeutendere als die ihr
vorerst zugewiesene Rolle zugedacht ist und die Überzeu¬
gung mehr und mehr Boden gewinnt , daß dieser Steuer
die Zukunft gehöre . ES läßt sich freilich nicht verhehlen ,daß der Beizug des Einkommens zu den Kommunallastenda und dort die unangenehme Wirkung haben kann , ein¬
zelne reiche und unabhängige Einwohner zu vertreiben ;allein gegenüber den dem städtischen Haushalt aus der
neuen Steuerquelle zufließenden Vortheilrn dürfte dieser
mögliche Nachtheil kaum schwer tn ' s Gewicht fallen . Daßder Entwurf , wie dies im Großherzogthum von je her der
Fall war , als Grundlage der Gemeindebesteuerung das
Staatssteuer - Kataster beibehält , rechtfertigt sich, abgesehen
von allen andern gegen eine Aenderung sprechenden theoreti¬
schen und praktischen Bedenken schon durch die einfache Er¬
wägung , daß auch die größten Städte des Landes viel znklein sind , als daß sie im Stande wären,

' die zn einer selb¬
ständigen Steuerveranlagung erforderlichen Einrichtungen zu
treffen , da der Aufwand hierfür den Ertrag einer beson¬
der » Kommunalsteucr zum großen Theil verschlingen und
schon die Beschaffung des nöthigen Beamtenpersonals Schwie¬
rigkeiten bereiten würde .

Der Entwurf befaßt sich nur mit dem städtischen
Um läge recht ; die Bestimmungen der allgemeinen Ge¬
meindeordnung über Verbrauchssteuern , und Soziallaste «,
sowie § 94 der Gemeindeordnung sollen auch in der Ein¬
wohnergemeinde in Kraft bleiben . Was insbesondere die
Verbrauchssteuern betrifft , so werden sie zwar von der
Wissenschaft ziemlich allgemein verurtheilt , es haben stHaber doch, wenigstens für die Beibehaltung der bestehenden ,gerade in neuester Zeit so gewichtige Stimmen aus der
Reihe praktischer Staatsmänner erhoben , daß ihr einst¬
weiliges Fortbestehen um so weniger einem Bedenken un¬
terliegt , als die Städte den ihnen unentbehrlichen Ersatz
für den Ausfall , welchen ihre Wnnahmen durch die Ab¬
schaffung zu leiden hätten , in der Ausdehnung ihres Be -
steuerungSrechts auf das Einkommen vorerst wenigstens noch
nicht finden würden . Daß die Bestimmungen des ArtikelS
15 der Militärkonvention über die Befreiung der Militär¬
personen von Kommunalabgsben von gegenwärtiger Gesetz¬
vorlage unberühn bleiben , bedarf keiner weiteren Aus¬
führung .

Aus der Oczanistrung der politischen Gemeinde aus der
Grundlage der Einwohnergemeinde ergibt sich eine wesent¬
liche Vereinfachung der ganzen Gemeindeverwaltung inso¬
fern als alle in dem bisherigen Unterschied zwischen Ge¬
meindebürgern und staatsbürgerlichen Einwohnern begrün¬
deten Bestimmungen der allgemeinen Gemeindeordnung
über die besondere Vertretung und Ver nehmung der letzteren ,über Vorausbeiträqe , neue Erwerbungen u . s . w . ( § § 85 ,94 bis 93 und 153 der Gemeindeordnung ) in Wegfall
kommen .

Vermischte Nachrichten .
chß Leipzig , 6 . Dez. (ReichS . Oberhandelsgrricht .)

Auf einer würltembergischen Station wurde eine Partie Hopfe «
nach Walldorf aufgegeben , aber aus Versehen des Beamten nach
Mannheim dtrigirt . In Folge dessen kam der Hopfe « etwa an¬
derthalb Tag zu spät an seinem Bestimmungsorte an und zeigte sich
dort als theilweise durch Brand verdorben, was nach der Erpertisir
einen Schaden von mehr als tausend Gulden verursachte. Die auf
Entschädigung belangte Großh . badische Bahndirektion wendete ein,
der Hopfen könne unmöglich durch die unbedeutende Verzögerung des
Transportes verdorben sein, vielmehr müsse die Schuld daran liegen,
daß derselbe nicht gehörig trocken verladen wurde. Mer die einvrr-
nommenen Zeugen versicherten da« Gegentheil , und drei Hopfenbänd»
ler begutachteten , daß bei dem damaligen heißen Wetter Hopse« von
der letzten Ernte schon bei einer Transportverlängekung von 24 Stun¬
den zu Grunde gehe und daß dies allein die Ursache der fragliche«
Beschädigung sei. Außerdem hatte der Fiskalanwalt behauptet, daß
die Haftbarkeit der Eisenbahn für eine TranSportverzögerung nach
Gesetz und Reglement jedenfalls nur in dem Verluste der Fracht be¬
stehe. Diesen rechtlichen Einwand verwarf das RcichS-OberhandelS»
gericht mit Rücksicht darauf , daß in dem Frachtbriefe eine Werths»
deklarativ » auf 3000 fl. enthalten war. ES wurde nämlich ausgeführt,
diese Deklaration enthalte auch die Deklaration de« Interest« für ver¬
spätete Lieferung insofern, als e« sich um eine durch dieselbe verur¬
sachte Beschädigung oder Verlust de« Frachtgutes handle . Demnach
wurde da« dem Fiskv « ungünstige Urtheil des ApPellationssevatS
Mannheim bestätigt.

— Frankfurt , 5. Dez . (Fels. I .) Heute starb ein um die
Entwicklung unseres Schulwesens höchst verdienstvoller hiesiger Bür¬
ger , Direktor vr . PaldamuS von der höheren Bürgerschule. An
ihm verliert Frankfurt eine tüchtige, schwer zu ersetzende Lehrkraft , die
Jugend einen treuen Bcrqther und Freund .



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
O Frankfurt a. M . , 6 . Dez. (Börsenwoche vom 29. Rosbr .

bi« 5. Dez.) Die steigende Bewegung der Vorwoche hat sich auch diese

Woche hindurch erhalten. Am SpekulationSeffekten-Markte sowohl , als

auf den anderen VelfthrSgebinen zeigte sich libhaste Kauflust. Der

Contremine wollte es nicht gelingen. Reaktionen von ernsterer Bedeu-

mng hervorzurufen , obgleich es an denselben, als heilsames Kollektiv

einer etwaigen Ueberßürzung der Liebhaberei nicht gefehlt hat. Al«

hauptsächliche Faktoren der weiteren Befestigung der Tendenz müssen

zuvörderst die starken Deckungskäufe der Eontremine , dann ferner die

fortschreitend besseren Geldverhältnisse an allen Börsen betrachtet wer¬

den . Letztere find es vorzugsweise, welche, wie der Geschäftsverkehrer¬

gab , das werbende Kapital wieder der Börse zugesührt haben. ES

konnte nicht fehlen , daß unter diesen Umstanden die neue russische

Staatsanleihe , welche das Haus M . A. v. Rothschild und Söhne hier

an den Markt brachte , bereitwilligst vom Publikum ausgenommen

wurde und die betreffende «Subskription einen glärze -rden Erfolg er¬

zielte. Die Ultimoliqaidation verlies am hiesigen Platze unter norma¬

len Verhältnissen ohne alle Schwierigkeiten.
Auf spekulativem Gebiete waren Kreditaktien die Woche hindurch sehr

animirt . Sie « öffneten mit 231*/, und schloffen heute 240*/, . In

Liquidation wurde ein Devort bis zu 1 */, » fl. bezahlt . Auch Staars -

bahn , deren Eiunahuem sich neuerdings « was besser gestalten, wurden

ebenfalls s hr lebhaft gehandelt. Sie bewegten sich zwischen 342 bis

318 */, . Gegen Schluß der L qnidation trat für dieselben noch ein

hoher Deport ein. Lombarden, Anfangs der Woche sehr gut gefragt,

hoben sich von 176 dis 181' /, . Von Bahnen waren außer österreichi¬

schen auch deutsche Bahnen sehr lebhaft und zu höheren Kursen gefragt ;

besonders zeigten sich Galizier und Oberheffsn beliebt. Am Banken¬

markte war das Geschäft zwar weniger belebt, aber die Kurse blieben

meistens höher. Staatefonds und Prioritäten wurden vielfach für An¬

lagen gekauft und besserten ihre Kurte auf . Neue Russische Anleihe

M 93 */, (also 2*/, °/g Agio) gesucht . Am Börsenmarkte entwickelte sich

ebenfalls ein reges Geschäft . Von Wechseln Wien und Amsterdam fest .

H Berlin , 6 . Dez. ^ Berliner Börse . /I Mit der GeschäftS -

stille des Wochenschlusscs verband sich heute eine weitere Reaktion ge¬

gen die Bewegungen der Woche , so daß der Verkehr als eine geschäfts¬

lose Fortsetzung der gestrigen H -ltung gelten konnte. Neue Motive

lagen nach keiner Richtung hin vor ; oie Meldungen lauteten farblos

und geschLstsloS , so daß die Spekulation nur ihren eigenen Absichten

folgte. Verkäufer find « «geschüchtert und Käufer operrrten mit größ¬

ter Vorsicht. Doch überwog Anfangs das Angebot , « ft zum Schluß

besserte sich die gesammie Haltung , thrils in Folge von Dickungen der

TageSsprkulation , rheils mit Rücksicht auf die guten Meldungen von

auswärts . Der Schluß war fest und ließ für Kreditaktien und Fran¬

zosen eine kleine Besserung zurück , während Lombarden nachqaben.

Wir notirm : Franzosen 198 *̂ — 9. Lombarden 103 - */, — 2*/, —3.

Kreditaklien 135*/i —*/, - 6*/» . TabakSaktien 602. Türken 44 '/, .

Oesterr. Papierrente 61V«, österr. Silberrente 65*/, . Italiener 54*/, ,

fcanzös . Rente 92* , , Diskonto Kommanditantbeile wurden per Ultimo

zu 172 —1 */, —2 */, , Provinzialdiskonto zu 78 '/, —9*/, . Laurahütte zu

155 - 6*/» - 5 —6*/, —*/» ziemlich lebhaft gehandelt. Oesterr. Neben¬

bahnen blieben recht fest, dagegen gaben fremde Renten nach, nur fcan-

zöfische hob sich und russische Anleihen blieben fest . Inländische

Fonds zeigten bei guter Festigkeit keinerleiVeränderung , Bahnen gaben

nach mit wenigen Ausnahmen , ebenso Banken ; sehr stark weichend

waren Kohlenbergwerke, doch Gelftnkirchen fest. Die übrigen Industrie »

werthe blieben unverändert , Wechsel fest , London bei 4*/, " , steigend .

Erste Diskonten 3*/, bez.

ft Berlin , 6 . Dez. ( Schlußbericht .) Weizen per Dezbr.

88*/4 . pn April -Mai (neue Usance) 85, gelber Weizen per April- Mai

(alte Usance) 86*/». Roggen per Dezbr. 64*ft, per April - Mai 64*/ « ,

Rüböl per Dezbr.-Jan . 19 , per April -Mai 21 */, . Spiritus per

Dezbr. 21 Thlr . 8 Sgr ^ per April -Mai 21 Thlr . 3 Sgr .

Köln , 6. Dez. Zucker . Auf den sächsischen Märkten war die

Stimmung in dieser Woche ruhiger und die Produzenten roher Wrare

sahen sich genöihigt, bei größeren Abschlüffen */„ bis */, Thlr . nach¬

zugeben . Gute erste Produkte von ca. 94"/, wurden mit Thlr . 10 */,
bis 10*/» . Krystallzucker mit Thlr . 12*/4—13 bezahlt. Geringe Pro¬

dukte fanden wenig Beachtung . Rassinirte Zucker wurde« nur für de«

lausenden Bedarf gekauft , erzielten jedoch im Allgemeinen die letzten

Preise . Raffinaden werdm Thlr . 16 —16 */, , gewöhnliche Melissorten

Thlr . 15*/, — 15*/» , gemahlene Zucker Thlr . 13*/»—15*/» notirt . Am

hiesigen Platze , wie auch au- wärie , wurde nur für den nächsten Bedarf

gekauft. Kandis bleibt gesucht «nd knapp. Die Notirungen sind:

Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16*/,, , Raffinade Thlr . 16*/„ ,

Melis Nr . 1 Thlr . 16*/, » , Nr . 2 16-/, » , Nr . 3 16*/, » , gemahlene

Raffinade Thlr . 15*/, », gemahlener Melis Nc . 1 Thlr . 15 , Nr . 2

Thlr . 14*/,, , Candis , weiß 21 —22 */, , halbweih 20 — 21 , gelb 18,

schön hellbraun 17' /, », hellbraun 17*/, » Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr .

12*/, » , Nr . 15 11*/, » , Nr . 12 Thlr . 11*/, » ; raff. Rübensyrup Thlr .

d- b*/, .
ft Köln 6 . Dez. Schlußbericht. Weizen flau , eff. hiesiger 9*/,

Tblr . . effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per März 1874 9 Thlr .

6V, Sgr . , - per Mai 9 Thlr. 5 Sgr. , per Juli 9 Thlr. 2*/, Lrgr .

Roggen matt , effekt. fremder 6*/, Tblr — Sgr . , vcr März 1874

6 Thlr. 27 Sgr ., per Mai 6 Thl >. 24 */, Sgr. , per -Juli 6 Thlr. 17

Sgr . Rüböl unveränd . , effekt. 11 Thlr . — Sgr . , per Mai 1874

11 Thlr . 12 Sgr ., per Okt. 11 Th !r. 24 Sgr . ittmöl — Thlr . — Sgr .

Köln , 7. Dez. sKolonialwaaren - Notirungen .)

Kaffee , brauner Java 14-/, . hellbraun 14 , hochgelb 13-/, , gelb

13*/, , gut ord. blank 13 , ord. 12*/, , ord. Ceylon 12V4 , Plan -

tationS 13 '/, bis 14 Sgr . per Pfund . Rei « , Java Tafel- 10 */,

bis 8*/, , ord. Java 7*/, . Patna 8 , Ima Arracan 5-/, , 2da 5*/, ,

Korinthen , Ima 11*/» , 2da IO-/4 , Smyrna -Rosinen alt « 15, Man¬

deln , geschälte süße 26 , Prinzeß - 37 , Pflaumen , deutsche —, türk.

12 , Pfeffer, schwarzer 31 */„ weißer 47 , Piment 18 '/« Thlr . per 100

Pfd . MuScatnüffe 38 , Muscatblüthe 47 , Amboina -Nelken 16*/, , Ceylon-

Caneel 38 — 44 , chinesischer 11-/, , Java - Eaneel — Sgr . per Psd.

Häringe , schottische 15 '/„ holländische 15* , , Stockfische 11 . Tittlinge

1l */ », Mohnöl 24 , Liller Oliette 25 , Provenceröl 33 , Robben-

thran 12*/« , Bergerthran , brauner 25 */», blank« 26*/, Thlr .

ftHamburg . 6 . Dez. , Nachmitt . lScklutzberichr.) Weizen per

Dezbr.-Jan . 235 G. > per April - Mai 260 G. Roggen per Dezbr.-

Jan . 194 G. , per April -Mai 194 G.

Nürnberg , 6 . Dez . (Mg . H . -Ztg .) Bei sehr geringen Um¬

sätzen verharrt der Mark ! in flauer Haftung und dir heute beendete

Geschäftswochr hat gegen ihre Vorgängerin wieder einen geminderten

Verkehr mit w?s>ntlichem Preisabschlag nachzaweiftn, — Auch die

Nachrichten aus Amerika una England melden schwächeren Geschäfts¬

gang und lasten eine Haffauna . daß das Geschäft sich noch im alten

Jahre wieder erhole . Nicht auikomnen . D e hurtigen Abschlüsse blieben

sehr vereinzelt; es zeigten sich wenig Käufer , die möglichst billig anzu »

kommen sachten . Mittelsotien Mnktwaare wuidr zu 55 —58 fl . , bes¬

sere zu 60 fl., jedoch nur tu kleinen Beträge ., gehandelt, so, daß bis

j tzt Mittag » der Umsatz keine 100 Ballen beträgt .

Heutige Notirungen lauten : Mrrktwaare prima 53 —64 fl , sekunda

50 —55 fl. , Aischgründer prima 60 —65 fl. , H-rSbrucker GebirgS-

hopfen 66—70 fl . , sekunda 55 —60 fl . , Hallrta .irr prima 70 —

78 fl ., sekunda 60 — 68 fl . , Wolnzach und Auer Siegel vrima 80

—86 fl. ,
' sekunda 70 - 75 fl , Württemberg « prima 70 —75 fl . , se¬

kunda 60 - 65 fl . . Mäster prim » 60 — 66 fl . , sekunda 55 —53 fl. ,

Spalter Stadt 120 —125 fl , Spalter Lrno, leichte Lage 71 —90 fl.

Wien , 6. Dez. Die Einnahmen bc Elisabeth Aftsibabn (« her

Woche vom 23 . Nov. bis 30. Nov. betragen 257,064 fl . , somit um

48,769 fl. mehr als in der gleichen Woche de« vorigen Jahres . Die

Linie Neumarft - Simbach « gab 14,936 fl . (plus 3711 fl .) , hie Linie

Salzburg Hallein 1804 fl . (minus 29 fl ), die Linie Eb« rdocf193S fl.

lxlns 1456 fl.)
Peßh , 6 . Dez . Zufuhr , AuSgebot und Verkehr schwach. Ten¬

denz und Preise ftst . Weizen , 81pf. 7 fl . 35 kr. bis 7 fl . 50 ft . .
87psd. 8 fl . 10 kr. bi« 8 fl. 20 kr - Roggen 5 fl . 65 kr. bis 5 fl
75 kr. Gerste 3 fl. 90 ft . bis 4 fl. 10 kr. Neuer Hafer 2 fl. 7 kr .
bi« 2 fl. 12 kr. Mais , neuer 4 fl . 60 ft . bis 4 fl . 70 kr. , anderer — fl.
— ft . bis — fl. — kr. Raps , muer — fl . — kr . bis — fl — kr . ,
anderer — fl. — ft . bis — fl . - kr. Rüböl 20*/ , fl. Spiritus 65 fl .

ftPari - , 6 . Dez . Rüböl — , p« Dezbr. 84 .25 , per Jan ."

April 85.75, ver Mai -August 89 .— . Mehl , 8 Marken — per Dezbr.
85. — , p« Jan .- Febr. 85 .— , ver Jan .-April 85 .50 . Weizen per

Dezbr. 38 .—, per Jan .-April 38 .75 . Spiritus per Jan .-Aprtl 73 —.

Zucker 88 - disponible 57.50 .
6 .13. Paris . 6 Dez . Die durch die jüngste Note im . Journal

cfstcicl " hcrvorgecusenc Besorgniß , daß die Einzahlungen auf die An¬

leihe von 1872 nicht mehr mir der wünschenSwerihm Pünktlichkeit

cingehen könnten, sowie die fortgesetzten Arbitragen zwischen Rente »

und städtischen Liquidationsbons erhalten den Markt in gedrückter

Stimmung , welche nur infolge der mit dem Wochenschluß regelmäßig
verbundenen Gejchäftslosigkeit keine tieferen Spuren auf dem Kurs¬

zettel zurückiäßt. Rente bleibt 53.76 , neue Anleihe 93.20, während

die Liquidationsbons schon zu 553 gefragt sind. Italiener sehr matt

61 .40, Banque de Pari » 1086 . Obzle ch die gestern verbreiteten Ge¬

rüchte von dem Austritt des Baron Hausmann auS dem Crösir mo¬

bil !« sich nicht zu bestätigen scheinen , wollen sich die Aktien dieser An¬

stalt nicht üb« 340 erheben. Oesterreichischr Boden-Kreditanstalt 541,

Staatsbahn 752 , Lombarden 386 .
Amsterdam , 6. Dez. Weizen loco geschäftslos , per Dezember

— , per März 386 , per Mai —. Roggen loeo unveränd . , per Dez,
— , per März 254 */, , per Mai 244 '/, . Rüböl loeo — , per Dezbr.
34*/«, ver Mai 36 ' /«, p .-r Herbst n . I . 33 ' /«, Raps loeo — , per

April 380.
* London , 6. Dez. Die gestrige Wollauktion war ' fester

Liverpool , 6. Dez . B aumw 0 trenm arkt . Umsatz 10,000

B., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen. Middling Up-

land 8-/1», Middling Orleans 8**/i » , Fair Eayptian 9*/», Fair Dbol»

lerah 5 */ «, Fair Broach 5*/» , Fair Oomra 6 , Fair Madras 6 , Fair

Bengal 4 , Fair Smyrna 6*/„ Fair Per -rar» 8*/« . Middl . Fair Dholl.

5 ' /« , Mrsdl . Dboü . 4*/» , Good middl. Dholl . 4*/« , Gosd Fan Oomra

6-/1, . Matt. Ankünfte '/„ billiger.

Witterrmgsbeobachtttttge «
der meteorologischen Station Karlsrnhe .

Barometer
m WM.

Tempel Feiichtig-

6 . Dez.
ratur
tu «v.

keit in
Prozen¬

ten .
Wivd. Himmel . Witterung .

Mrg«. 7Uhr 758 3->u° —0,4 1 .03 SD . bedeckt stürmisch

MtgS. » „ 759 .8»«-> ft-0 .4 0 .80
Rocht« S » 7ß1 .7wm - 0,8 0.95 klar heiter.

7 . Dez.
Mrgs . 7 Uhr 765 .1--°° - 4.0 0. 97 N. klar heiter.

MtgS.' r „ 766.1 ------ -i- 0 .9 0 .82 NO .
Nachts S „ 767 .4-°-° - 22 0.83 ' " '

Verantwortlicher Redakteur r vr . I . Herm. Kr 0 enlri «

901 . 1. Straßburg .

Reichs-Eiseildahlleil in Elsaß-Lothringen.
Die Erd -, PlanirungS - und LvschungSarbeiten, die WegebefestigungS - , die Mau¬

rer - und Steinhauerarbeiten , sowie die Lieferung von Bcttnngsmaterial zur Herstel¬

lung des Bahnkörpers innerhalb des LooseS IV. der Linie Lauterbura -Straßbnrg

von Kilometer 28 bis Kilometer 42,65V , veranschlagt zu 67,160 Rthlr . 28 Sgr .

8 Pf . , sollen im Wege des öffentlichen Submissions -Verfahrens verdungen werden.

Pläne , Kostenanschläge und Submisstonsbedingungen sind in unserm Central -Bureau

für Neubauten , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von Morgens 9 bis

1 Uhr einznsehen. Von den Submissionsbedingungen und Anschlägen werden auf Er¬

fordern auch Abdrücke mitgetheilt werden. Die Offerten sind versiegelt und mit der

Aufschrift :
„Submission auf Erd - und Maurerarbeiten zum Bau der Bahn Lauterburg -Straß -

burg " versehen, bis spätestens zu dem auf
de « 22 . Dezember d . Js ., Vormittags 11 Uhr ,

in unserm Centralburean für Neubauten anberoumten Termine portofrei einzusen¬

den . In diesem Termine wird die Eröffnung der bis zur bestimmten Stunde ein-

gegangenen Offerten in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Submittenten

erfolgen . Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten haben auf Be¬

rücksichtigung keinen Anspruch.
Diejenigen Unternehmungslustigen , welche für uns noch keine Bauarbeiten aus -

gesührt haben, werden ersucht, vor dem Termine ihre Qualifikation nachzuweisen.

Straßburg , 1. Dezember 1873 .

Kaiserliche General-Direktion
- er Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

A.775 . Nr . 16,340 . Uebeklingen .
Reservist Karl Haag von Riedheim ist an-

geschuldigt , ohne Erlaubniß nach Algier
anSgewandert zu seiy. Derselbe wird unter

Hinweisung auf § 360 Z . 3 R -St .G .B .
Z 15 Z . 1 des Ges. vom 1 . Juni 1870 § 342

ff. St .P .O . aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkennt -

niß nach dem Ergcbniß der Untersuchung
gefällt werden wird .

Ueberlingen, den 2. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
UrthellsvttKudnngen .

A .730 . Nr . 12,932 . Lahr .
I . U . S .

gegen
Reservist Bernhard Wölsle
von Schutterthal ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Rech! erkannt :

Der Angeklagte sei der Uebertre-
tung , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, für
schuldig zu erklären, und deßhalb in
«ine Geldstrafe von 50 Thlrn ., be¬
ziehungsweise wegen gerichtskundiger
Zahlungsunfähigkeit , in eine Haft -
strafe von 10 Tagen , sowie in die Ko¬
sten des gerichtllchenMerfahrenS und
der Urtheilsvollstreckung zu verur -
theilen.

V. R . W .
Mt Bezug auf 8 355 St .P .O . wird vor¬

stehendesUrtheil dem abwesenden Angeklag¬
ten hiermit bekannt gemacht .

So geschehen Lahr, den 26 . Novbr . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

A.729 . Nr . 13,714 . Radolfzell .
I . U. S .

gegen
MathiaSWieland von Weiler,

wegenunerlaubter Auswan¬
derung,

wird aus gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Mathias Wieland von Weiler
wird wegen Auswanderung ohne
StaatSerlaubniß während der Dauer
seiner Wehrpflicht unter Verfüllung
in die UntersuchungSkosten in eine
Geldstrafe von 25Thalern vernrtheilt .

V . R . W.
Die- wird dem flüchtigen Beklagten auf

diesem Weg verkündet.
Radolfzell, den 27 . November 1873.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Braun .

Wanket .

Ber « . Bekanntmachungen .
865 . 1 . Bruchsal .

ssM Pferdeversteige-
rnng.

NächstenDienstag den 9. Dezember er .,
Vormittags 9 Uhr, sollen im hiesigen Ban-
Hose 3 zum Reitdienst ungeeignete königliche
Dienstpserde, welche aber für schweres Fuhr¬
werk sehr brauchbar find , öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden.
Bruchsal , den 5. Dezember 1873 .

Commando des 2 . badischen Dragoner -

Regiments Markgraf Maximilian Nr . 21.
^

885 . 1 . J .Nr . 1473 . Rastatt .

Submission.
Die Schmiede- und Schlvsser- Arbeiten

mit Material , die Glaser - Arbeiten mit Ma¬
terial und Eisenwaaren - Lieferung bei den

Dotirungs - und eventuell auch extraordinä¬
ren Forttfikations -Bauten der Festung Ra¬

statt Jollen im Wege der Submission für
das Jahr 1874 vergeben werden .

Die allgemeinen , sowie die speziellen
Bedingungen hierzu können während der

Dienststunden auf dem Bureau der Forti -

fikation (Karlsruher Straße Nr . 33) einge¬
sehen , Auswärtigen auch gegen Erstattung
von Copialien übersandt werden.

Leistungsfähige Meister , resp. Lieferanten
wollen ihre Offerte versiegelt und mit der

Aufschrift
Submission auf Schmiede- u . Schlos¬

serarbeit incl . Material , oder
Submission auf Glaser - Arbeit mit

Material , oder
Submission auf Eisenwaaren - Liefe -

rnng
versehen, zu dem aus

Donnerstag den 11. Dezember er.,
Vormittags 19 Uhr,

anberaumten Submissionstermin einreichcn.
Später als bis zur oben genannten

Stunde eingehende Offerten bleiben unbe¬

rücksichtigt .
Rastatt , den 4 . Dezember 1873.

_ Königliche Fortifikation ._
842 . 2. Nr . 591 . Freiburg .

Soumission.
Die Lieferung und Aufstellung einer

schmiedeisernenStraßenbrücke über die Drei -

sam mit einer Stützweite von 26,4 MetreS,
einer Gesammtbreite von 9 MetreS , beider¬

seitig mit 2 MetreS breiten Trottoirs ver¬

sehen , im Ganzen circa 1100 Centn « wie¬

gend , soll in Accord gegeben werden . Die

Construction der 4Houptträger ist Fachwerk.
Plan und Voranschlag sind ans unserem

Burea » einzusehen, der Liefertermin ist 6
Monate vom Tag der Bestellung.

Die Angebote , auf den TeutnerpreiS der

fertig aufgestellten Brücke bezogen, bitten
wir spätestens bis Samstag den 13. De¬

zember, mit entsprechender Aufschrift verse¬

hen , anher einzusenden , an welchem Tage
die Soumisfionseröffnung stattfindet.

Freie Wahl unter den Sonmittenten ist
Vorbehalten.

Freiburg , den 1 . Dezember 1873 .
Das städtische Wasser - n . Straßenbau -Amt.

_ Lueger ._
881 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bedürfen nachverzeichneteSchienen

und Schienenbefestigungsmaterialien , ans

deren ganze oder theilweise Lieferung wir

zur Einreichung von Angeboten einladen :
32,000 Stück Eisenschienen im Gewicht

von ca. . . 7,805,000 Kilogr.
1,600 Stück Puddelstahlschienenim Ge¬

wicht von ca. 415,000 Kilogr.
3,200 Stück Guß - oder Bessemerstahl¬

schienen im Gewicht von ca.
639,500 Kilogr.

50,000 Stück Laschen im Gewichte von
ca . . . . 250,000 Kilogr.

112,000 Stück Laschenschrauben im Ge¬
wicht von ca. 67,200 Kilogr.

64,OM Stück Nnterlagsplatten im Ge¬
wicht von ca . 168,250 Kilogr.

400,OM Stück Schiencnkloben im Gewicht
von ca. . . 110,000 Kilogr.

Die Angebote , in welchen der Preis per
50 Kilogr. franko Bahnhof Rhein oder Ne¬
ckarhafenin Mannheim oder aus irgend eine
andere Güterstation der Großh . bad . StaatS -

bahnen zu stellen ist , sind spätesten» bis zum
29. Dezember d . I ., Vormittags19 Uhr,
verschlossen und mit der. Ausschrift „ Liefe¬
rung von Schienen und Schienenbefesti-

gungSmaterialien
" verfehen , an die Unter¬

zeichnete Stelle einjusenden.
Die näheren Lieferungsbedingungen kön¬

nen bei der UnterzeichnetenStelle , sowie bei
der Hauptverwaltung der Eisenbahnmaga¬
zine hier entgegengenommen werden,

Karlsruhe , den 2. Dezember 1873.
Gencraldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Heitlinger .

826 . 2. Lahr . ( Holzve Weige¬
rung .) Aus den Großh . Domänenwal -

dnngen des Forstbezirks Lahr werden nach¬
verzeichneteHölzer

Montag den 15. Dezember
Z,entlich versteigert :

Distrikt Hochwald, Abtheilungen 3 , 4,
8, 12 .

31 Ster tannenes Scheitholz.
33 Ster buchene » , 14 birkenes , 4

kirschbaumeneS, 116 Ster sorlencs
Prügelholz .

4900 Stück buchene , 6M forlene
Welle«.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
im Wirthshans „ zum Schwanen " in Rei¬
chenbach ._

866 . 1 . Nr . 605 . Philippsburg .

( Jagdverpachtung . ) Samstag
den 27 . Dezember d. I ., Morgens
10 Uhr , verpachten wir auf 7 Jahre fol¬
gendeDomänenjagden :

1. Die Jagd auf der sogenannten Rhein -

schanzinsel , Gemarkung Philippsburg ,
und zwar an Feld , Wald und Altwas¬
ser 592 Hektar umfassend.

2. Die Wafferjagd aus dem Rheinstrome,
beginnend bei der Hoheitsgrenze, Ge¬

markung Germersheim , und unter¬

halb der sogenannten Insel Corsika
endigend , ungefähr 72 Hektar um¬
fassend .

Die Verhandlung geschieht auf dieffeiti-

tigem Geschäftszimmer , woselbst auch die
Pachtbcdingungen zur Einsicht offen liegen.

PhilippSburg , den 4 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Bastian .

U889 . 1. Nr . 865. Bonndorf . (Holz .

Versteigerung .) Aus den Domänen -

walddistnkten Langenstein , Rowbach ,
Erlenbach , Hirtenstall , WelschberA
Griwmel , Rohrhof und Scheiter¬
halde versteigern wir

Samstag den 13 . d. M .,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zuEbnet :
19 tannene Holländerstämme , 2449 Stück

tannene Bauslcimme , 747 Stück tannene
Sägklötze, 1154 Stück tannene Lattenklötze ,
63 buchene Klötze , 14 eichene Stämme und
31 stärkere Nadelholzstangen.
WFerner 35 Ster tannenes Lattenholz.

Domänenwaldhüter Schmidt in Wel¬

lendingen zeigt das Holz auf Verlangen vor .
Bonndors , den 3 . Dezember 1873.

Großh . bad. BezirkSsorstei.
Ganter .

1 883 . Nr . 586. Odenheim . (Holz -
Versteigerung .) AuS dem Domänen «

walddistrikt Blnmenhelle , zwischen Oden¬
heim und Oberöwisheim gelegen , werden
versteigert,

Donnerstag den 11 . d . M . :
8 Eichstiimweund 1 Buchstamm mit zu¬

sammen 18 Festmeter , 101 Ster eichene und

buchene Scheiter , 9 Ster Prügelholz , 83
Ster Stockholz und 5550 Wellen .

Zusammenkunft zur Versteigerung de-

Brennholzes Morgens 9 Uhr , zur Verstei¬
gerung der Stämme um 11 Uhr im Schlag .

Odenheim , den 4. Dezember 1873.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

W i d m a n n.

890 . Pforzheim . ( Nutzholz¬
versteigerung .) Aus dem Domänen¬
wald HagenschießWersen versteigert,
Frertag den 12 . Dezember d. I .»

Mittags 12 Uhr ,
auf dem Sech auS

ans dem HägeniSbusch: 2 fichtene Klötze
89 sehr schöne fichtene Bauholzstämme und
2 Stück eschene Werkholzstangen; asS dem

Hornkops : 5 eichene Klötze , 98 tannene und

forlene Sägklötze und 134 meist forlene
Baustämwe .

Pforzheim , den 5 . Dezember 1873.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

H 0 f m a n n .

Agent-Gesuch LZ«,?*
/ Brauerartikel
für Karlsruhe und Umgegend . Franko
Offerten unter U N 904 befördert die All-

uouceu -Expeditiou vonLk»«»«»»/ ?»*»
«s- in Mannheim. W24SNK-N.

Druck « nd Verla « » er G. Brann ' schen H,sb » chdrnckr « ri .
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